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Phänomene der Gier und ihre Transformation 
im analytischen Prozeß

Thomas Hartung*

I. Einleitung: König Midas

Als Dionysos mit seinen Satyrn und Bacchantinnen durch Phrygien zog, blieb
nach einer Rast der alte Seilenos, Mentor und Lehrer von Dionysos, vom Wein-
rausch benommen, schlafend zurück. Er wurde gefangengenommen und zu
Midas gebracht. Dieser nahm ihn wohlwollend auf und ließ ihn zu Dionysos
zurückbringen. Zum Dank gewährte ihm Dionysos die Erfüllung eines Wun-
sches. Midas, der den Luxus liebte, wünschte sich, daß sich alles, was er berühre,
in pures Gold verwandeln solle. Zunächst war er völlig begeistert von seiner
neuen Fähigkeit, denn es verwandelte sich wirklich alles in glänzendes Gold.
Aber als er abends ein Fest feiern wollte und hungrig geworden war, erwies sich
seine neue Fähigkeit als Fluch; denn durch die Berührung verwandelte sich jeg-
liche Nahrung in pures Gold, ungeeignet den Heißhunger zu stillen. Nun wurde
ihm klar, welch’ schreckliche Gabe er sich gewünscht hatte. »Mitten in Fülle
verbleibt sein Hunger« (Ovid 1990, 269). Er verwünschte seine Torheit, denn ein
entsetzlicher Tod war ihm gewiß. Voller Verzweiflung schlug sich Midas mit der
Faust gegen die Stirn, da erstrahlte auch sein Antlitz in purem Gold. Von Angst

* Thomas Hartung, Dr. med., Lehranalytiker DPV/IPA in der Psychoanalytischen Ar-
beitsgemeinschaft Köln-Düsseldorf e.V., in eigener Praxis in Düsseldorf niedergelas-
sen.Ja
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gepeinigt hob er nun die Hände zum Himmel und flehte den Gott Dionysos um
Gnade an. Dieser erhörte Midas’ Bitte und schickte ihn zum Fluß Paktolos, an
dem entlang er bis zu dessen Quelle wandern sollte, und sagte zu ihm: »Und in
den schäumenden Born, da wo er am reichsten hervorkommt, tauche das Haupt
und wasche den Leib und wasche die Schuld ab« (Ovid 1990, 270). Durch diese
Waschung ging die goldschaffende Kraft auf den Fluß über, der seither gold-
haltigen Sand führen soll.

Warum König Midas so gierig geworden ist, darüber kann man angesichts der
wenigen Hinweise aus der Mythologie nur spekulieren. Einen Grund mag man in
seiner Herkunft suchen: Kybele, die große Göttermutter, soll seine Mutter ge-
wesen sein. Sie war eine Göttin der Natur und der Fruchtbarkeit und herrschte
über Berge und Festungen. Sie lebte auf einem Berg, umgeben von Mauern und
bewacht von Raubtieren. Würde man – etwas Spekulation sei mir gestattet –
dieses Bild symbolisch interpretieren, dann wäre sie im Besitz des Berges, der
guten Brust. Aber kann man als Kind dieser Mutter diese so bewachte und ge-
schützte Brust introjizieren? Wahrscheinlich nicht, denn sie bleibt der Besitz der
Mutter, gegen Aggression und Angriff nach allen Seiten geschützt und von Raub-
tieren verteidigt, so groß mag ihre Furcht vor gierigen und aggressiven Angriffen
gewesen sein.

Betrachtet man den Mythos, als wäre er ein Traum von Midas, so findet sich
ein weiterer Hinweis zum Verständnis, wenn man seine Haltung zu Seilenos ana-
lysiert. Dieser war ja einer der weisesten Silene. Er konnte sogar in die Zukunft
schauen, verfügte also über eine beträchtliche mentale Gabe. Darüber hinaus
verkörperten die Silene eine lustvolle, triebhaft-sexuelle Genußfähigkeit. So
gesehen repräsentiert Seilenos einen wichtigen Selbstaspekt von Dionysos. Es
stellt sich dann allerdings die Frage, warum Midas nicht versucht hat, Seilenos
bei sich zu behalten, sich also gewissermaßen mit diesem durch Seilenos dar-
gestellten Aspekt des Gottes zu identifizieren. Gerade die Fähigkeit, in die Zu-
kunft zu schauen, also die Fähigkeit zur Antizipation, hätte Midas ja schließlich
vor seinem töricht-tödlichen Wunsch bewahrt. Statt dessen schickt er ihn zu Dio-
nysos zurück, will ihn lieber wieder loswerden.

Midas kann offenbar weder die mütterliche Brust noch den väterlichen
Phallus introjizieren, weshalb ihm die Repräsentanz eines inneren kreativen
Elternpaares fehlt. Damit ist der mentale, trianguläre Raum eingeengt, der für
die Fähigkeit zur Symbolisierung erforderlich ist. Midas geht es nicht um gei-
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Glück 138, 172
Gold 9 – 11, 14
Grenvy 20, 29
Grundlagen, psychoanalytische

53 – 65

Handeln, das 15, 35, 55, 64
Haß 20, 22, 25, 32, 45, 111, 114, 134,

138 f., 151f., 162, 164
›Haus ohne Keller‹ 40 – 45
Hemmung 20 – 25, 58, 100, 137, 154,

157, 161
– proaktive 51
Herrschsucht 13, 18, 150, 161
Hintergrundwissen 126 f.
Hunger 9, 11 – 26, 37
Hure 135
Hypochondrie 12, 21, 27, 29 – 31,

79, 89
Hysterie 105
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Ich 17, 22, 60 – 62, 69, 72, 80 f., 100
– rigides 104
Idealisierung 33, 77, 114, 121, 132,

134, 138, 152
Identifizierung 16, 30, 63, 69, 71, 81,

99, 115, 130 – 133, 138, 141, 144,
149 – 164

– introjektive 125
– primäre 17
– projektive 24, 55, 79, 81, 83,

106, 133, 148 f., 170 – 175
Identität 81, 104
Illusion, ödipale 128 – 137, 173 – 175
Initiationsritus 104, 164 – 166
Inkorporation 20
Inszenierung 55, 79
Intellektualisierung 79
Interpretationismus 78
Intervention 62 f., 69, 78, 85, 129
Introjektion 12, 29, 31, 124
– destruktive 20
– orale 17
– unbewußte 81
Inzest 84 f., 119 – 175

Kategorien, Kantsche 72
Kind 10, 12 f., 18 – 38, 42, 45 f., 72,

88, 99, 101, 108, 130 – 132, 137,
146 – 148, 159, 168

– -erlosigkeit 82
– -erwunsch 82, 157
– -heitserinnerungen 72
Klaustrophobie 28
Körperlichkeit, konkrete 86
Kommunismus 186 f.

Konflikt 36, 59 – 63, 75, 79, 83,
87 – 89, 99, 102 – 105, 112, 120,
134, 168

– divergenter 52, 61
– ödipaler 137, 152 f., 161
– struktureller 59
– unbewußter 54, 173
– -ebene, psychosomatische

87 – 89
Konfrontation 114, 123, 166
Konstruktivismus 73, 78
– der Psychoanalyse 70 – 72
Kontaktschranke 24, 33
Kontingenz, doppelte 70 f., 74 f.
Konzepte, psychosomatische 79 – 82
Krankheit 30 f., 55, 100, 104, 138
Kreativität 11, 45, 158 f.
Kuckuck 28
Kult, bacchantischer 97

Lebenstrieb 83, 114
Lehranalyse 58, 63
Leid 26, 84, 108 – 112, 140 – 143, 

169
Leidenschaft 17, 99 – 117, 130 – 133,

147, 164, 167
Lernen 29, 39, 51 – 65
Leserlenkung 122
Liberalismus 186
Libido 17, 21
Liebe 14, 18 f., 22 – 27, 120,

127 – 176
Literaturinterpretation,

psychoanalytische 119 – 175
Logos 99, 114
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Manie 17
– manische Abwehr 151 – 154
– manische Beschleunigung 17
– manische Ideenflucht 17
– manische Verfassung 39, 44 f.
Mann 101, 104, 107, 114, 171f.
– -weiblichkeit 129, 144 f., 153,

168
Marionette 144
Marxismus 75, 185 – 189
Masochismus 138, 160
Mehrdeutigkeit 54
Melancholie 17
Membran 24, 33, 44
Mißverständnis, semantisches

13 – 16, 24, 35, 45 f.
Moralität 108 – 114, 133, 142, 162 f.
Musterbildung 76, 81
Mutter 10, 12 f., 18 f., 22 – 46, 77, 85,

98, 104, 108, 113 f., 129 – 175
Mythologie 10

Nachahmung 63
Nachträglichkeit 72
Nahrungsaufnahme 16, 22 – 25, 86
Natur 107, 111, 113 – 117
– menschliche 99 f., 104, 148, 187
Neid 18 – 46
Neurasthenie 79, 89
Neurose 16, 30, 79 f., 104
Neutralität 55, 62 – 64
– funktionale 63
Neyrautscher Gedanke 71
Nichthandeln 58
Nicht-Wissen 110

Objekt 12 – 46, 64, 77, 80, 86, 89,
100, 108 f., 113, 123, 129 – 175

– -beziehungserfahrungen 71
– -beziehungsmuster, unbewußtes

81
– -beziehungsphantasie, unbewußte

81
– -beziehungstheorie 55, 64,

124 – 126, 131 – 133
– -hunger 17, 23
– -Objektivität 55, 126, 159
Ödipale, das 23, 58 f., 62, 103,

128 – 175
– ödipale Situation 23
– Ödipuskomplex 23, 59, 99
Omnipotenz 21, 107
Oralerotik 16 – 18
Oralität 16 – 18

Partei, sozialistische 186
Patient, neurotischer 58
Penis 23, 152
Persönlichkeitsaspekte 76
Personifikation, von Konflikten

102
Perversität, polymorphe 99
Phantasie
– archaische 71, 7 – 81
– omnipotente 21
– unbewußte 72 – 76, 81, 83, 105,

124
– -leben 83
– -systeme, innere 73
Phase, orale 17
Philosophie, marxistische 75, 186
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Position
– depressive 21f., 108 – 111, 137,

158 – 161, 169, 172 – 175
– paranoid-schizoide 20, 139
Präödipale, das 58 – 62
Praxis 53 – 56
Prinzip des mehrfachen Appells

64
Projektion 20, 26, 43, 58, 62, 105,

107, 115, 124 f., 134 f., 138 f.,
148 – 152, 156, 162 – 166

Prozeß
– analytischer 9 – 46, 64
– protomentaler 91
– -identifizierung 81
Psyche 70, 77, 100, 105, 111, 175
Psychoanalyse, Grundlagen der

53 – 65
Psychologie
– normative 110
– strukturelle 55
Psychoneurose 79
Psychosomatik, psychoanalytische
– Konzept der 79
Puppenspiel 129 – 144

Rache 44, 98, 114, 155 f., 168
Raum, intrapsychischer 15
Reaktion, somatische 79, 87
Realität
– äußere 73, 80, 164
– seelische 77
Regression 52, 58, 120, 138 f., 152
Rekonvaleszenz 140
Rigidität 100, 104, 108 – 111, 114

Rivalität 19, 31f., 40 – 45, 130,
135 – 157

Rolle des Lesers 122 f.

Sadismus 17f., 20, 138, 160, 162
Säugling 11 – 26
Schemata, angeborene 72
Schicksal 142 – 145, 155 f., 163, 167
Schizoide, das 83 f., 109
Schuld 10, 26, 142, 151–153, 158–169
– -gefühl 23, 43, 59, 87, 90, 108,

139, 145, 150 – 153
Schulen, psychoanalytische 56
Schwangerschaft 31, 37 f.
Schweigen 58, 62, 85, 88, 169
Schwermut 154 – 157
Seele
– infantile 45, 103, 108
– -nleben 60, 99, 103, 107
– -nzustände, primitive 110
Selbst
– Spaltung des 106
– -analyse 15, 53, 98
– -beobachtung 33, 82
– -bestimmung 162 f., 166 f.
– -bestrafung 59
– -kritik 62, 166
– -preisgabe des Analytikers 64
– -qual 138 f.
– -zerstörung 44, 162
Setting, analytisches 58, 86
Sexual
– -akt 23, 26, 80, 85, 132 – 135
– -organisation 16
– -theorien, infantile 72 f.
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Sexualität 16, 104, 131, 134 f., 167
– der Mutter 104, 131f., 135, 137
Sexuelle, das 104
Sinnlichkeit 131, 140, 164, 167
Sohn 30 – 35, 82 – 87, 128 – 136,

148 f., 153 – 157, 164 – 175
Sorge 161 – 175
Sozialismus 186 f.
Spaltung 105 – 117, 133 f., 138 f.,

148, 152, 164, 166
– primitive 108
– vertikale 14, 25, 34
– -sprozeß 105 – 117, 139
Spannung 58, 98 – 101, 109, 122, 147
Stillakt 80
Störung, narzißtische 55, 62
Struktur
– paranoid-schizoide 20, 108 f.,

111, 139
– -modell 59
– -theorie 59, 61
Subjektivität 82
Supervision 58, 63, 75 f., 86, 124
Symbolisierung 10, 15 f., 42, 45 f.,

158 – 160

Tabu 121
Teilobjekt-Beziehung 139
Teufelskreis 13 – 21, 31, 35
Textinterpretation, psychoanalytische

122 – 175
Theater 120 – 165
Theorie 53 – 65, 71, 78 f., 122 f., 

187
Tiefendimension 15, 32 f., 44

Tod 9 f., 14, 26, 155 – 170
– -esangst 25, 31f.
– -estrieb 19, 23, 83, 112 – 114
Träumerische Einfühlung 24
Tragödie
– attische 97 – 117
– griechische 97 – 117
Transformation 9 – 46, 80, 91, 104,

112, 114, 158, 171 – 175
– verstehende 125
Trauer 22, 45, 52, 108 f., 120, 137f.,

151, 156 – 165
Traum 10, 15, 24, 30, 35, 42, 84 – 86,

99, 102, 132, 134, 152 f., 165
– -arbeit 15
– -deutung 53 f., 59
– -leben 82
Trauma 37, 63, 77, 81, 156
– kumulatives 77, 81
Trennung 59, 62, 107 f., 158
Treulosigkeit 140 – 142
Trieb 10, 16, 20 – 23, 59, 61, 80, 83,

104, 112 – 115, 136, 147, 149, 162,
173

– -leben 82
Triumphsucht 13, 18, 32, 44
Turmgesellschaft 120 f., 127, 153,

163 – 172

Überdeterminierung 54
Überlegenheit 110 – 114, 142, 150
Übertragung 35, 42 – 46, 53 – 64,

71 – 91, 122 – 175
– negative 63
– psychotische 83
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– -sbeziehung 13, 15, 34 f., 39, 82 f., 
– -sobjekt 64
Über-Ich 61, 80
Umschriften 72, 81
Unbewußte, das 15, 24, 33, 44,

60 – 64, 71, 74, 188
Urphantasie 72 f.
Urverdrängung 60

Vampir 27, 43
Vater 10, 23 f., 30 – 32, 41, 77, 82,

85, 88, 98, 101, 129 – 175
– und Sohn 130
– -Kind-Beziehung 146 f.
Verdrängung 19, 59 – 91, 99,

103 – 105, 115
Verfahren, kathartisches 59
Verfolgungsangst 20 f., 44, 150
Verführung 131, 140
Verlernen 51 – 65
Vernunft 99 f., 107, 114, 121, 163,

167
Verständigung, inadäquate 89
Verstrickung, emotionale 81

Wahnsinn 100, 109, 154
Wahrheit 25, 71, 76, 103, 115, 121
– der Deutung 80

Weiblichkeit 104, 111, 129, 140, 145,
153

Weltkrieg, Erster 186
Weltkrieg, Zweiter 187
Werte 80
Widerstand 53, 60 f., 70
– des Es 61
– des Unbewußten 61
– -sanalyse 60
Wiedergutmachung 14, 23, 30, 34,

44 f., 139, 154, 158 f., 167 – 169
Wiederholung
– -sdrang 80
– -szwang 60 f., 70 f.
Wißbegierde 17f., 131
Wissen 27, 53 f., 106, 110
Wünsche 79, 86
Wut 20, 28, 84, 87

Xenophobie 56

Zeitperspektive 15, 30, 35, 40, 44
Zustand
– autistischer 83
– innerer 21
– körperlich-seelischer 86
– manisch-depressiver 22
– wahnhafter 98
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